
29 Lıteratur

Von dreı Fahrten berichtet das uch Als Feldgeistlicher wıirkte
der Verfasser nde des Weltkrieges Rumänıen (S ıs 76}
E Jahre spater besuchte den vorderen Orient (S hıs 340}
Nach W esten 81n$ der Wes ZU FEucharıstischen Kongreß 1 Chicago
(S 343 DIS 402)

Der Verfasser hat C111 scharfes Auge fur dıe Landschaitt und
ıhre ewohner Er verfügt uch über 1112 reiches Wiıssen, hat 311

gesundes Urteil un weıß kurzweılıg erzählen Was gesehen
und erlebht hat el verleugnet nN1C. den deelsorger ist
Stadtpfarrer Heılbronn sondern webt nutzliche „Anwendun-
0.  gen qls geistlichen FKinschlag dıe Darstellung So entstieht 111
reich gemustertes farbenfrohes 1ıld vielfach StTAar. impressionistisch
Die dadurch erreichte ebendiıigkeıt des Stils WIT jedoch „Hei-
ıgen ande  A eLiwas unruhıg Ks ist schade, daß Stegmann qu{f
SCIHNET OrjJentfahrt sich sehr beeılen mußte, obschon er nıcht
das Programm Pılgerzuges gebunden War sondern allein reıste.
Wer Apriıl Beılirut landet und schon Maı Alexan-
drıen wıeder das Schiff eiıimkehr este1 kann beı dem da-
zwıschen lıegenden Besuch Syriens Palästinas und Ägyptens NUur

uchtıge indrucke sammeln hne daß S1e oberflächlich genannt
werden dürften

Seinem Grundsatz „Der Legende mıßtraut WEerTr hıb! glaubt
wer psychologısch denkt‘ (S 180) der Verfasser uch

bel den Ausführungen uüber Magdala (S 164 bıs 165) und Bethanien
(S 259 DIs 262) tireu bleiben sollen 50 einfach WIC Le GCamus, dem
tegmann sıch anschließt sıch en ıst dıe Lösung der 3>Mag_
dalenenfrage nıcht Ahnlich steht’s miıt der Geschichtlichkeit des
heutıgen Kreuzweges Jerusalem un dem Marıengrab Ephesus.
Dıe Zahl der jJüdıschen und mohammedanischen Bevölkerung Pa-
lästinas ıst 233 anders, aber rıchtiger, angegeben als 160 Die
Unform Jehova 1es 19008728  - auch Reisebericht unsern neben
we als Gottesnamen. och das SInd 1U kleine Schönheitsfehler.
Das uch verdient weıle Verbreitung

Dr KetterTriıer

Neue uflagen.
Kommentar in Evangelium des eiligen Matihäus miıt Aus-

schluß der Leidensgeschichte. Vierte, verbesserte Auflage VvVo

Dr T’heodor Innitzer, Universitätsprofessor Wien. 80 (X u.

451) TAaZz 1932, „Styrla” 20 . —

Mıt diıesem langersehnten and hat der „kurzgefaßte Kommen-
tar den VIier heiligen Evangelıen‘‘, begründet VO. \{ Pölzl,
fortgesetzt VO  » uUuNnsSseTremn. gegenwärtigen Metropoliten, fur das Mat-
thäus-Evangelıum dıe vierte, und WAAar 111e wirkliıch durchgearbeitete,
vermehrte und verbesserte, den Einleıtungsfragen verständig Ver-
kurzte Auflage erreicht, dıe 1C. als Kxeget und als Österreicher mit
Freude begrüße. Wenn INa die Sorgfalt erwaägt, mıiıt der selbst
Nebenfragen die neueste Liıteratur benutzt wurde, muß INa  b sıch
NUur wundern, daß dem VO öffentliıchen Leben R Anspruch
NOoOMDM)'  en Gelehrten die Vollendung dieser Arbeit möglich geworden
ist Eıne solche Arbeıitskrafit 1aßt a 11le leise Hoffnung, daß 61
UrCc. hohe Lebensaufgabe, VOoOr die nunmehr geste wurde,
SEe1INEM Kommentar nicht ganz eNLIzogen werden wird
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Die Anlage des iommentars 1st bekannt uhl rst och dar-
uber etwas n INUSSEN Es mas wohl SCHNUSECNH, wWeNnn ich betone
Deutschland hat zeinen ommentar der dıesem Solıdıtät und

verdient
Brauchbarkeit gleichkäme Möge dıe Verbreitung inden die er

St Florıan Dr Vinzenz ar
Enchiridion Lheologiae dogmaticae eneralıs. Auctore Dr Fran-

gger Eidılilo serta Brixinae 19392 yDIS ei sumptibus
Wegerlanıs

Daß dieses er 1112 Auflage erscheıint beweist ute
Jer „Egger galt und gılt vielen als Vorbild olıden ehr-
buches DIie Neuauflage esorgte Professor Dr Alfons ayer der laut
Vorwort UT dort Anderungen vornahm WO solche sıch qa 1s unbedingt
notwendıg Cr WI Sehr erweıtert wurde mıiıt e“ der rak-
tat de Scrıptura In CINISEN Punkten WATeEe allerdings mehr Aktuahtät
erwunscht SC Z ist unter den alschen Ansıchten Ge relıgion1s
OT1S1Ne kein Wort finden daruber WIieEe der Sozlalısmus und WI®
diıe Psychoanalytıker besonders TEeU: den Ursprung der elıgıon
erklaären versuchen Nachdem Sozialiısmus und Psychoanalyse DeZw
Indıyıdualpsychologıe heutzutage Massen beherrschen muß doch C111
Lehrbuch der Fundamentaltheologıe ıch auch mıt der ITheoriıe diıeser
Systeme soweıt S1€e quf elıgıon und deren rsprung sıch bezıehen
befassen L.benso finde Iraktat deich unbegreılflich daß
Eicclesia 1981° auf Fr eıler Bezug S$CHhOMMEN wıird Eın eNTDucC.
das den Theologen und Priester füur den Geisterkampf chulen und
ısten soll darf doch N1ıC. lebens- und gegenwartsiremd sein!

Linz Dr Ferdinand Spiesberger
Bibel un Wissenschaft. Die katholische TE nd ihr Verhält-

IMNS ZUFLF Naturforschung ber Weltentstehung und Weltsystem
Von Dr Amilian Schöpfer, päpstlıcher Hausprälat Zweite,
umgearbeitete Auflage 80 V 201) Innsbruck 1931
‚„„1yrolja

Eın Prinzıplenbuch das diıe katholischen Grundsätze uüuber das
Verhältnis VO Bıbel und Wiıssenschaft klar, geschickt und überzeu-
gend darlegt amı ist dıe hohe und Jeibende Bedeutung des Bu-
hes ausgesprochen

Diıe Zzweıte Auflage hat 1Ur den polemıschen harakter abgelegt
der posıtıve Gehalt blıeb Allerdings 1st manches umgearbeıtet
ausgelasen Oder erganzt worden So wurde das wichtige Kapıtel uüuber
dıe Irrtumslosigkeit deı Heılıgen Schrift N  g eingefügt Prälat Schöp-
fer gıbt der Freiheit des katholischen Exegeten, W as der TrTe1ıIıNeEl ist
ber betont auch ireiımuütıg dıe Bındung, dıe sıch für den katho-
ıschen Bibliker us dem kırchlichen Lehramt und dem Wesen der
Inspiration ergıbt DIie einschlägıgen päapstlıchen Rundschreiben das
trıdentinische Dekret uüuber katholische Schriftauslegung dıe Tre
der heıligen Väter, diıe Entscheidungen der päpstliıchen Bibelkommıis-
S10 haben volle Auswertung erfahren.

Wofür Schöpfer Se1iNer literarıschen mıt Kaulen einst
1896) eingetreten WäarT, hat sıch bewährt ögen dıe Schöpfers
Buch sıch findenden Grundsätze qallseıts eachtie werden!

1NZ Dr arl Fruhstorfer
Volksschul-Katechesen. Von Pichler röp Glaubensilehre

an Mit Errstbeicht- un Erstkommunionunterricht Inns-


